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Aus dem Inhalt:

Für das neue Jahr 
viel Gesundheit, 
Glück und 
Erfolg 
wünschen 
der Bürgermeister 
und die 
Gemeindevertretung!
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r. Karl Kaltenböck
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Ein Wort an Sie

Grundankauf für
Landesmusikschule
Nunmehr konnte dankenswer-
terweise eine Einigung mit
Frau Martha Bellak erzielt wer-
den. Es wurde ein Areal in der
Größe von von 3.763 Quadrat-
metern angekauft. Diese
Grundfläche ermöglicht auch
langfristig eine Erweiterung
des Schulzentrums. Neben der
Landesmusikschule wird auch
eine neue Turnhalle projek-
tiert. Der Gemeinderat hat der
LAWOG den Auftrag erteilt,
unter Einbeziehung von
Architekten und Studenten
der Region Gusental Bebau-
ungsstudien zu erstellen, um
ein städtebauliches Konzept
für die Vorhaben Musikschule,
Amtshaus, Bibliothek, Turn-
halle, Musikproberaum und
Hallenbad zu entwickeln.

Budget für 2003
Der Voranschlag für das Jahr
2003 konnte nur mit Mühe
ausgeglichen erstellt werden
und wurde im Gemeinderat
am 12. 12. 2002 einstimmig
beschlossen. 
Der Voranschlag sieht im
ordentlichen Haushalt Einnah-
men wie auch Ausgaben in der
Höhe von 8.077.600 EURO vor.
Der finanzielle Spielraum wird
durch den Krankenanstalten-
beitrag und die Sozialhilfever-
bandsumlage drastisch einge-
schnürt, zumal die Aufgaben
der Gemeinde nicht weniger
werden und die Einnahmen
aus Bundeserträgen zurückge-
hen. 
Die Gemeinde kann nieman-
dem einen Beitrag zur
Deckung der Ausgaben vor-

Liebe
Gallneukirchnerinnen!
Liebe Gallneukirchner!

Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: Stadtgemeinde 4210 Gallneukirchen
Redaktion: Mag. Hubert Hons,  Druck: Hans Steurer, 4040 Linz

schreiben. Es war allen Ent-
scheidungsträgern ein Anlie-
gen, die Förderungen an
Vereine und Institutionen
(Kindergärten, Krabbelstube
...) nicht zu kürzen.  Investitio-
nen mussten allerdings zurück-
gestellt werden. Auch der
Betriebsabgang des Hallen-
bades macht uns in Zeiten
knapper Kassen besonders zu
schaffen, zahlreiche Besucher
des Hallenbades würden die-
ses Problem deutlich lindern.

Mittelfristige
Finanzplanung
Durch die Budgetentwicklung
und die nicht von der Gemein-
de Gallneukirchen beeinfluss-
baren Beiträge und Umlagen
wird die Zuführung an den
außerordentlichen Haushalt
kaum mehr möglich. Er-
schwert wird die Situation da-
durch, dass noch alte Darlehen
zurückbezahlt werden müs-
sen. Von den Einnahmen aus
Steuern und Gebühren, das
sind 4.510.000 EURO, müssen
wir im Jahr 2003 bereits 46,12%
wegzahlen, gegenüber 2001
stiegen diese Zahlungen um
330.000 EURO (ca. 4,5 Mio.
ATS). Was noch vor zwei Jah-
ren machbar erschien, erweist
sich nun - ohne unser Zutun -
als undurchführbar. 
Es ist folglich sicherlich nicht
polemisch, vom Bund und vom
Land OÖ. zuerst ihre Ver-
pflichtungen gegenüber den
Gemeinden einzufordern, ehe
neue Betätigungsfelder  erfun-
den werden.

Vergleich: Gesamtsumme der Umlagen - Ertragsanteile/Gemeindeabgaben
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Raumordnung
Derzeit wird der generelle
Bebauungsplan Nr. 40 (Pun-
zenberg ) neu aufgelegt. Bitte
geben Sie ihre Planungsinter-
essen dem Gemeindeamt
bekannt. Die Trassenverord-
nung sowie der Bebauungsplan
„Hans Zach-Straße“ wurden
im Gemeinderat bereits be-
schlossen.

Verlegung des ASZ
Durch das Entgegenkommen
von Frau Hermine Hanl, die der
Gemeinde ein entsprechendes
Grundstück verkauft hat, wird
ein Neubau des Altstoffsam-
melzentrums möglich. Das
neue ASZ, dessen Bauherr der
Bezirksabfallverband Urfahr -
Umgebung ist, soll östlich des
jetzigen Postgebäudes entlang
der Hans Zach Straße errichtet
werden. Ich danke Frau Hanl

für das aufgebrachte Ver-
ständnis im Zuge der Ver-
tragsverhandlungen.
Gerade in Hinblick auf die
Deponieverordnung, die ab 1. 1.
2004 gilt, ist das Sammeln von
Altstoffen nötiger denn je.
Auch die Sammlung von Papier
und Kartonagen entlastet die
Müllgebühren. Biogene Sied-
lungsabfälle gehören nicht in
die Mülltonne, sondern zur
Kompostierung.

Ausblick auf  2003
Einen besonderen kulturellen
Höhepunkt wird im Frühjahr
2003 das Musical „JESUS
CHRIST SUPERSTAR“ bil-
den. Die Probenarbeiten haben
bereits begonnen, Premiere ist
am 22. März in der Gusenhalle.
In der Zeit von  4. bis 6. Juli
2003 findet wieder das traditio-
nelle Stadtfest statt. Im kom- Bürgermeister

menden Jahr wird Gallneukir-
chen allerdings kein Etappen-
ziel der Radrundfahrt sein.
Die Landtags- und Gemein-
deratswahlen sind für den 28.
September terminisiert. 

Danke!
Ich danke den Fraktionen des
Gemeinderates für die gute
Zusammenarbeit. Wir werden
uns auch weiterhin um hohe
Verwaltungsqualität bemühen
und das Service für unsere
Bürger ausbauen.  
Allen Vereinen und Institutio-
nen sei ebenfalls herzlichst für
ihre Arbeit gedankt.
Ich wünsche Ihnen allen ein
erfolgreiches Jahr 2003!
Ihr
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Umwelt aktuell

Haben Sie Interesse  an
einer Mitarbeit im
Arbeitskreis "Klimabünd-
nis"?

Der Umweltausschuss der
Stadtgemeinde Gallneukir-
chen hat angeregt, einen
Arbeitskreis „Klimabündnis“
einzurichten. Zur Mitarbeit
herzlich eingeladen werden
interessierte und aktive
BürgerInnen, Gewerbetrei-
bende, Fachleute, Vertre-
terInnen  aller Parteien...

Der Arbeitskreis soll dem
Gedankenaustausch zwischen
Verwaltung, Politik und Bür-
gern dienen; er soll Infor-
mationen, Anregungen und
Empfehlungen bezüglich Um-
weltschutz weiterleiten.
Der Arbeitskreis hat beraten-
den Status, d. h. seine Vor-
schläge werden in den Um-
weltausschuss der Gemeinde
eingebracht, bei klimarelevan-
ten Entscheidungen soll der
AK miteinbezogen werden... 

Nähere Informationen dazu
finden Sie auf der Homepage
der Stadtgemeinde Gallneukir-
chen :
www.gallneukirchen.at

Interessenten werden gebe-
ten, sich im Stadtamt zu mel-
den: Frau Leitner, 07235-63155-
75.

ARBEITSKREIS
KLIMA-

BÜNDNIS

Die Vorteile einer Fahrgemeinschaft liegen also klar auf der Hand. 
Sie haben Interesse? 
Die Stadtgemeinde Gallneukirchen hilft Ihnen dabei.

1. Anmeldung:
Sie finden auf der Homepage unter www.gallneukirchen.at/
Fahrgemeinschaft ein Formular (download). Füllen Sie dieses aus
(Name, Wohnort, Arbeitsort etc.) und mailen Sie es an stadt-
amt@gallneukirchen.ooe.gv.at. 

2. Suche:
Unter „Adressenliste“ finden Sie auf der Homepage die Namen,
Adressen... von Personen, die sich für Fahrgemeinschaften inter-
essieren. Die Adressenliste wird wöchentlich aktualisiert, Sie fin-
den diese auch an der Amtstafel im Foyer des Rathauses.

3. Kontakt:
Wenn Sie mögliche Partner/innen gefunden haben, rufen Sie
diese direkt an und besprechen Sie alle weiteren Details.

Auf der Homepage finden Sie auch weitere Informationen - u. a. zu
folgenden Themen:

WWeerr  zzaahhlltt  ddiiee  FFaahhrrggeemmeeiinnsscchhaafftt??
WWiiee  kkaannnn  ssiicchh  ddeerr  FFaahhrreerr  ggeeggeenn  UUnnffaallllffoollggeenn  aabbssiicchheerrnn??
UUnnffaallll  aauuff  ddeemm  WWeegg  zzuurr  AArrbbeeiitt  --  eeiinn  AArrbbeeiittssuunnffaallll??

Haben Sie selbst keine Möglichkeit das Internet zu nutzen, dann
füllen Sie das Formular auf der folgenden Seite dieser Ausgabe des
Stadtblattes aus und geben dieses im Stadtamt ab. Dort werden
Ihre Daten in die „Adressenliste“ eingetragen. 

FAHRGEMEINSCHAFT –
LÖSUNG FÜR DEN

VERKEHR DER ZUKUNFT
Verdoppeln Sie die Zahl
der Insassen -
halbieren Sie die Kosten:

- weniger Stau
- weniger Abgase
- weniger Unfälle
- weniger Parkplatznot
- nette Gesellschaft

- Treibstoffverbrauch
- Reifenverschleiß 
- Parkgebühren...

Teilen Sie:
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FAHRGEMEINSCHAFT  –  DIE LÖSUNG
FÜR DEN VERKEHR DER ZUKUNFT

Füllen Sie bitte dieses Formular aus und geben Sie dieses im Stadtamt ab. Dort werden Ihre Daten in
die „Adressenliste“ für Fahrgemeinschaften eingetragen. 
Fett-kursiv-gedruckte Bereiche müssen ausgefüllt werden, um Sie in die Adressenliste auf-
nehmen zu können.

Ja, ich möchte Fahrgemeinschaftspartner werden!

Nachname: ................................................................................... Vorname: .........................................................

Straße/Hausnummer: .............................................................................................................................................

PLZ .................................. Ort ................................................................................................................

Telefon (privat): ............................... Telefon (Firma): ...........................................................................

Geschlecht: ........................................... Geburtsdatum: ............................................................................

Abfahrtsstraße: ........................................................................ PLZ Abfahrtsort: ...........................................

Bestimmungsstraße: ................................................................ PLZ Bestimmungsort: .................................

Besitzen Sie ein Fahrzeug: o JA o NEIN

Möchten Sie mitfahren: o JA o NEIN

Hier noch einige Angaben zu Ihrer Arbeitszeit und zu den Tagen, an denen Sie die angege-
bene Strecke zurücklegen:

Leisten Sie Schichtarbeit? o JA o NEIN

An welchen Tagen legen Sie die angegebene Strecke zurück? (Bei gleitender Arbeitszeit oder
Wechseldiensten geben Sie bitte Dienstbeginn bzw. Dienstende von - bis an)

Dienstbeginn: Dienstende:
Montag ...................................... Montag ....................................................
Dienstag ...................................... Dienstag ....................................................
Mittwoch ...................................... Mittwoch ....................................................
Donnerstag ...................................... Donnerstag ....................................................
Freitag ...................................... Freitag ....................................................
Samstag ...................................... Samstag ....................................................
Sonntag ...................................... Sonntag ....................................................

Sonstiges .................................................................................................................................................................
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Kommunen können Umweltkriterien zur Bedingung für die Vergabe von öffentlichen Aufträgen
machen. Zu diesem Schluss ist der Europäische Gerichtshof (EuGH) in einem Mitte September in
Luxemburg veröffentlichten Urteil (C-513/99) gekommen. Hintergrund ist die Ausschreibung des
Stadtrates von Helsinki für den Betrieb eines städtischen Busverkehrsdienstes. Der Zuschlag sollte
unter anderem vom Umweltkonzept der Bewerber abhängig gemacht werden. Der Wirtschafts-
ausschuss der finnischen Hauptstadt hatte sich für einen Anbieter ausgesprochen, dessen Fuhrpark
aus mit Erdgas betriebenen Bussen besteht, deren Schadstoffausstoß und Lärmpegel bestimmte
Grenzwerte unterschreiten. Ein Mitbewerber hielt diese Auswahl für unangemessen und diskrimi-
nierend, weil nur der gewählte Anbieter über solche Busse verfügt habe. Er klagte deshalb gegen
die Entscheidung. Die Luxemburger Richter gelangten jedoch zu dem Urteil, dass die Stadt Helsinki
durchaus berechtigt sei, „ökologische Erwägungen in Bezug auf den angebotenen Fuhrpark zu
berücksichtigen“. Der Grundsatz der Gleichbehandlung werde dadurch nicht verletzt, dass nur
eine beschränkte Zahl von Unternehmen diese Kriterien erfüllen könnten. Bei der Ausschreibung
solcher Aufträge müsse zwangsläufig nicht nur die Wirtschaftlichkeit im Vordergrund stehen. 

(Aus: Newsletter von SIR - Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen -
Klimabündnisbetrieb seit 28. 11. 02)

EU-GERICHT: KOMMUNE DARF
AUFTRAGSVERGABE AN
ÖKOLOGISCHE KRITERIEN KNÜPFEN

Erdöl, Erdgas und Kohle stehen
uns nur begrenzt zur Verfü-
gung. Sie sind wertvolle
Ressourcen u. a. in der Medizin
und der Produktionstechnik.
Noch sind sie in ausreichender
Menge vorhanden. Die Frage
lautet allerdings, wie lange
noch? Können wir es verant-
worten, unsere fossilen
Vorräte derart verschwende-
risch zu verbrauchen? Welche
Möglichkeiten gibt es, diese
kostbaren Rohstoffe auch für
die nächsten Generationen zu
erhalten?

Was sind erneuerbare
Energieträger?

Erneuerbare Energieträger
sind nachwachsende Rohstoffe
wie Holz, oder permanent vor-
handene Energiespender wie
Wind, Erdwärme und Sonne.
Sie sind also im Gegensatz zu
den fossilen Energieträgern
ständig nutzbar.

Erneuerbare Energieträger
sind CO2-neutral, was bedeu-
tet, dass nur so viel CO2 durch
die Verbrennung abgegeben
wird, wie in der Wachstums-

phase aus der Atmosphäre auf-
genommen wurde, der
Kreislauf ist geschlossen.
Kohle, Erdöl und Erdgas haben
ebenfalls CO2 aus der
Atmosphäre gespeichert, aller-
dings über Jahrmillionen hin-
weg und in einer Zeit, in der
die Konzentration des CO2 in
der Atmosphäre sehr hoch
war. Die Freisetzung des fossi-
len CO2 verändert die
Zusammensetzung unserer
Atmosphäre, was zum
gefürchteten Treibhauseffekt
führt.

Klimabündnis Oberösterreich:

ERNEUERBARE ENERGIE-
TRÄGER IN GEBÄUDEN



Umwelt aktuell
7

GGaallllnneeuukkiirrcchhnneerr
S T A D T B L A T T

Welche Vorteile bieten
erneuerbare Energieträger
gegenüber fossilen
Brennstoffen?

· Sie sparen bares Geld:
Die Annahme, dass erneuer-
bare Energieträger teurer
kommen als fossile, stimmt
nicht. Solaranlagen senken
die Kosten für die Warm-
wasserbereitung und sparen
nach einer gewissen Amor-
tisationszeit bares Geld.

· Stärkung der heimi-
schen Wirtschaft: Die
Rohstoffe können aus der
Umgebung angeliefert wer-
den und schaffen so Arbeits-
plätze in der Land- und
Forstwirtschaft.

· Unabhängigkeit: Erdöl,
Erdgas und Kohle müssen
von weit her transportiert
werden, ihre Verfügbarkeit
unterliegt internationalen
Bestimmungen und ihren
Abhängigkeiten.

· Der Umwelt zuliebe:
Neben den wegfallenden
Emissionen durch die
Verbrennung halten sich
auch die Transportkosten in
Grenzen. Holz ist leichter zu
gewinnen als fossile Energie-
träger und birgt auch kein
Risiko von Umweltver-
schmutzungen beim Trans-
port. Die derzeitige Ölpest
vor den Küsten Frankreichs
und Spaniens, verursacht
durch den Untergang des
Öltankers „Prestige“, führt
uns drastisch vor Augen, wel-
che Risiken die Bereitstellung
fossiler Energieträger mit
sich bringt.

Welche Möglichkeiten der
Nutzung erneuerbarer
Energieträger gibt es?

Biomasse

In Österreich werden zur Zeit
nur rund 2/3 des jährlichen
Holzzuwachses genutzt, Aus-
baupotential ist also durchaus
vorhanden. Scheitholz wird bei
Kachelöfen und Stückguthei-
zungen verwendet. Automa-
tische Feuerungsanlagen kön-
nen mit Pellets oder Hack-
schnitzel betrieben werden.
Der Anschluss an ein Nah-
oder Fernwärmenetz ist am
bequemsten, da die anfallende
Arbeit ausgelagert ist.

Sonnenkollektoren und
Photovoltaik

Sonnenenergie kann auf viel-
fältige Weise genutzt werden.
Durch bauliche Maßnahmen
(zB südseitige Ausrichtung der
Fensterflächen, Wintergärten)
kann die Sonnenenergie passiv
genutzt werden. Auch Son-
nenkollektoren für die Warm-
wasserbereitung werden be-
reits häufig eingesetzt. Sie spa-
ren vor allem im Sommer Heiz-
kosten, da die Heizung groß-
teils komplett abgeschaltet
werden kann. Photovoltaikan-
lagen werden zur Stromerzeu-
gung eingesetzt.

Ökostrom

Strom ist nicht gleich Strom!
Der Konsument hat die
Möglichkeit zur Einsicht, wo-
her der gewählte Anbieter sei-
nen Strom bezieht, ob zum
Großteil aus Kohle- und Atom-
kraftwerken oder aus kli-

mafreundlichen Energieträ-
gern wie Biomasse, Biogas,
ökologisch optimierten Klein-
kraftwerken, Geothermie,
Wind und Sonne. So kann man
mitbestimmen, woher der
bezogene Strom stammt, wel-
cher Strom zu welchem Anteil
ins Netz eingespeist wird.

Biogas

Biogas (Methan CH4) ist ein
leicht brennbares und stark
treibhauswirksames Gas, das
bei Gärungsvorgängen in die
Atmosphäre gelangt. Wird es
in entsprechenden Anlagen
verbrannt, gewinnt man nicht
nur Energie, sondern verwer-
tet auch ein Gas, das um ein
Vielfaches treibhauswirksamer
ist als CO2.

Energie sparen statt
verschwenden!

Durch Vollwärmeschutz eines
Gebäudes (zB Dämmung der
Außenmauern, Fenster...) kön-
nen die Heizkosten wesentlich
gesenkt werden. Richtiges Lüf-
ten und Regulieren der Raum-
temperatur tragen ebenfalls
dazu bei. Eine Absenkung und
Anpassung der Raumtem-
peratur an den Verwendungs-
zweck kann die Kosten um bis
zu 10% reduzieren.

Förderungen
Gemeinden, Land und Bund
bieten Förderungen für den
Einsatz erneuerbarer Energie-
träger. Nachfragen lohnt sich!

Weitere Informationen: 

Klimabündnis OÖ
Bismarckstraße 16
4020 Linz 
Tel. 0732/772652
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Untersuchungspflicht
für Kälber auch bei
Eigenverzehr!
Die Bezirkshauptmannschaft
Urfahr-Umgebung ersucht um
Information der Landwirte
darüber, dass sämtliche Rinder
einschließlich Kälber aller
Altersklassen der Untersu-
chungspflicht gem. §1 Abs. 3
des Fleischuntersuchungs-
gesetzes, BGBl. 1982/522 idF.
BGBl. I 2002/96, unterliegen.
Diese Untersuchungspflicht
besteht auch bei der Schlach-
tung eines Rindes oder Kalbes
für den Eigenverzehr. Die bis-
her geübte Ausnahme bei der
Hausschlachtung von Kälbern
für den ausschließlichen Eigen-
verzehr ist nicht mehr gültig!
Die Schlachtung darf nur mehr
in zugelassenen Schlachtbe-
trieben erfolgen.

Bebauungsplan Nr. 40
„Punzenberg“ - 
Überarbeitung

Die Stadtgemeinde Gall-
neukirchen beabsichtigt, den
Bebauungsplan Nr. 40 „Pun-
zenberg“ zu überarbeiten.
Betroffen ist das Gebiet nörd-
lich der Hauptstraße/Prager
Bundesstraße und nördlich der
Alberndorfer Straße, welches
im rechtskräftigen Flächenwid-
mung als „Bauland“ ausgewie-
sen ist.
Anregungen dazu können
jederzeit im Stadtamt einge-
reicht werden. Betroffene
Grundeigentümer erhalten bei
Vorlage des Planungsentwufes
eine schriftliche Verständigung
zur Möglichkeit der Einsicht-
nahme.

Hilfeleistungen im  Gesamt-
wert von 200.000 EURO leiste-
te das Waldinger Abfallwirt-
schaftsunternehmen Zellinger
in Form kostenloser und be-
günstigter Entsorgung von Ab-
fällen aus ihren Entsorgungs-
gemeinden sowie durch
begünstigte Transportleistun-
gen und Baggerungen. 
Über 40 Mitarbeiter waren bei
den Katastropheneinsätzen
tätig, und dies auch an Sonn-
und Feiertagen. 
Firmenchef Ing. Peter Zellinger
überreichte kürzlich gemein-
sam mit dem Abfallv. Gschf.
Wolfgang Schirz an Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer
sowie an die Bezirksabfallver-
bandsobmänner Bürgermei-
ster Mag. Walter Böck (Urfahr-

Umgebung) und Bürgermei-
ster Franz Tauber (Eferding)
symbolisch einen Scheck über
200.000 EURO.

Bgm. Mag. Böck, Ing. Zellinger, LH Dr. Pürhinger, Bgm. Tauber, Gschf. Schirz

FA. ZELLINGER
UNTERSTÜTZT
HOCHWASSER-

OPFER MIT
200.000,- EURO

KINDERGARTEN -
ANMELDUNG:
10. - 11. 2. 2003

Für die Kindergärten St.
Gallus, Feldweg 24, St. Martin,
Feldweg 22, und St. Josef,
Ludwig-Schwarz-Weg 5, wer-
den am Montag, 10., und
Dienstag, 11. Februar 2003, zu
den Öffnungszeiten die An-
meldungen für das Kindergar-
tenjahr 2003/04 entgegenge-
nommen. Darüber hinaus sind
telefonische Terminvereinba-
rungen möglich:

St. Gallus: Tel. 62475
St. Martin: Tel. 66355-0
St. Josef:  Tel. 62427
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DA N K E !

Blutspendeaktion: 
Danke den
Blutspendern!

An der Blutspendeaktion
des Roten Kreuzes 2002
nahmen in Gallneukirchen
223 Personen teil. An 19
Personen konnte für ihre 5.
Blutspende das silberne
Abzeichen, an 11 Personen
für die 10. Blutspende das
goldene Abzeichen verlie-
hen werden. 7 Personen
sind als Mehrfachspender
mit mehr als 15 Blut-spen-
den registriert.

individuelle Bewegungs- und
Schmerzfreiheit sowie Selbst-
ständigkeit des Patienten.
Mittels spezieller passiver
Befund- und Behandlungs-
techniken wird die Funktion
der Gelenke, Weichteile und/
oder Nervenstrukturen unter-
sucht und beeinflusst. Unter-
stützend wird mit Trainings-
geräten zur Verbesserung der
Kraft, Koordination und
Beweglichkeit gearbeitet.
Zusätzlich werden auch Übun-
gen für zu Hause erlernt.
Das Behandlungsspektrum
reicht von akuten und chroni-
schen Erkrankungen am Stütz-
und Bewegungsapparat nach
einer Verletzung, Operation
oder durch Abnützungs-
erscheinungen bis hin zu neu-
rologischen Erkrankungen.
Auch wenn Sie vorbeugend

PRAXIS FÜR PHYSIO-
THERAPIE ERÖFFNET

AAnnddrreeaass  BBaahhrr
Diplom-

Physiotherapeut 

4210 Gallneukirchen,
Hauptstraße 47, 

Telefon: 
0 72 35 / 66 2 66 

oder 
0 66 4/3106454 

Im City Center Gallneukirchen,
Hauptstraße 47, eröffnete
Andreas Bahr seine Praxis für
Physiotherapie. Nach seinem
Diplomabschluss 1996 am
Landeskrankenhaus Steyr war
er bisher im Krankenhaus der
Barmherzigen Schwestern als
Dipl. Physiotherapeut tätig. 
In dieser Zeit absolvierte
Andreas Bahr auch zahlreiche
Zusatzausbildungen, z. B. für
Manuelle Therapie, Sportphy-
siotherapie, osteopathische
Techniken, energetische
Therapiemaßnahmen ...
Physiotherapie bedeutet Reha-
bilitation und Prävention: das
Wiederherstellen und Erhalten
der natürlichen Bewegungs-
abläufe, aber auch das
Vermeiden von Funktions-
störungen des Bewegungs-
systems. Ziel ist die optimale

etwas für Ihren Rücken und
Ihre Gesundheit tun wollen,
Fragen zur Arbeitsplatzgestal-
tung oder zu Ihrem Training
haben, weiß der Physiothera-
peut Rat.
Für eine physiotherapeutische
Behandlung benötigen Sie eine
ärztliche Zuweisung und einen
vereinbarten Termin. Die Ver-
rechnung erfolgt als Wahlthe-
rapeut, d. h. die Patienten be-
kommen einen Großteil der
Behandlungskosten von der
Krankenkasse rückerstattet. 

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag
12.00 – 18.00
Dienstag, Donnerstag
07.00 – 10.30

Zusätzlich werden auch
Hausbesuche angeboten.
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Auch heuer bat die Wirt-
schaftskammer Urfahr-Umge-
bung jene Lehrlinge vor den
Vorhang, die im abgelaufenen
Jahr ihre Lehrabschlussprü-
fung mit Auszeichnung abge-
schlossen haben oder als
Sieger bei Landeslehrlings-
wettbewerben hervorgegan-
gen sind. Gallneukirchen kann
auf mehrere ausgezeichnete
Nachwuchskräfte stolz sein. 
HHeerrbbeerrtt  HHeerrzzoogg,,  Lehrling bei
der FFaa..  BBööcckk,,  und CClleemmeennss
HHaaggeerr,,  Lehrling bei der Fa.
Loitz, absolvierten die Lehr-
abschlussprüfung mit ausge-
zeichntem Erfolg.

EHRUNG ERFOLGREICHER
LEHRLINGE UND

UNTERNEHMER JUBILARE
DDaanniieellaa  KKiittzzmmüülllleerr ist
Lehrling bei Dietmar Pendl-
mayr, Institut mens sana, und
belegte beim oberösterreichi-
schen Landeslehrlingswettbe-
werb der Masseure den 3.
Platz. 
Die Anerkennung gilt sowohl
dem engagierten und ehrgeizi-
gen Nachwuchs als auch den
auf qualitätvolle Ausbildung
bedachten Lehrbetrieben.
Geehrt wurde auch Herr OOttttoo
GGaammmmeerr anlässlich seines 25-
jährigen Berufsjubiläums. Er
erhielt dafür die Ehrenurkunde
und die Ehrennadel der
Gastronomie.

Dir. Johannes Berger hat
gemeinsam mit seinen
Schülern und mit Erwin Brandl,
Fa. EBA, ein in Oberösterreich
einzigartiges Kooperations-
projekt entwickelt. 
Die Schüler der PTS Gall-
neukirchen können sich nun
im Internet mit ihrem Lebens-
lauf, speziellen Kenntnissen,
Angaben zum Wunschberuf
etc. präsentieren. Auf der
Homepage „www. guute.at“
gibt es nunmehr einen Link zu
allen Lehrstellensuchenden,
die in der Region einen Lehr-
platz anstreben. 

Diese moderne Form einer
Lehrstellenbörse funktioniert
als Serviceleistung. „Die Prä-
sentation der Schüler ge-
schieht individuell und ohne
Vorgaben. Die Schüler wissen
aber, dass sich mit einer guten
Bewerbung im Internet ihre
Chancen auf einen Lehrplatz
erhöhen“, ist Dir. Johannes
Berger überzeugt. Diese zeit-
gemäße Form der Bewerbung
schalte Umwege aus und
erleichtere den Unternehmern
die Auswahl, welche/r Jugend-
liche für ihren Betrieb als
Lehrling in Frage käme. 

PTS STARTET PILOTPROJEKT:
BEWERBUNG ÜBER INTERNET

Bezirksseniorenheim
Engerwitzdorf stellt
MitarbeiterInnen
ein!

Alte und hilfebedürftige
Menschen brauchen beste
Pflege und Betreuung. 
Für die Umsetzung des Ver-
sorgungsauftrages im sta-
tionären Bereich werden
gesucht:
- Diplomiertes 

Krankenpflegeper-
sonal (auch Nacht-
dienst), 

- Altenfachbetreu-
erInnen 

- PflegehelferInnen. 

Wiedereinsteigerinnen
nach der Kinderbetreuung
sind herzlich willkommen.
Geboten werden Voll- und
Teilzeitbeschäftigung, die
Entlohnung erfolgt nach
dem neuen Gemeinde-
bedienstetenschema.
InteressentInnen richten
ihre schriftliche Bewerbung
an:
Bezirksaltenheim Enger-
witzdorf, Trefflinger Allee
8, 4209 Engerwitzdorf, 
Telefon: 07235/50430-0,
Fax: 07235/50430-55, 
E-mail: bsheng@utanet.at

Sitzungen des
Gemeinderates 

im 1. Halbjahr 2003:
27. 3. 2003 - Fragestunde

15. 5. 2003
26. 6. 2003 - Fragestunde

19.30 Uhr - Rathaus
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Seit 1. 7. 2002 bereichert Herr
Dr. Claus Despineux mit seiner
Hals-Nasen-Ohrenpraxis am
Sparkassenplatz 1 das ärztliche
Angebot in der Stadtgemeinde
Gallneukirchen.
Das Leistungsspektrum um-
fasst sämtliche Untersuchun-
gen der Hals-Nasen-Ohren-
Heilkunde inkl. Mutter-Kind-
Pass-Untersuchungen, Hör-
prüfungen und Hörgerätever-
ordnung, Schwindelabklärung,
Tauchbescheinigungen, Aller-
gieaustestung, endoskopische
Untersuchungen der Nase und
des Kehlkopfes, Inhalationen
und Bestrahlungen,  Tinnitus-
beratung und Tinnitus-Retrai-
ning-Therapie, Klangthera-
pien, Magnetfeldtherapie,
ambulante Infusionstherapie
und homöopathische Behand-
lung.

Für Patienten mit Hörgeräten
steht einmal wöchentlich ein
Spezialist einer  Hörgeräte-
firma zur Verfügung.
Für seine ärztlichen Leistungen
verrechnet Herr Dr. Despineux
die normalen Kassentarife,
sodass die Patienten maximal
einen Selbstbehalt von 20 % zu
leisten haben.
Die Ordination ist vorerst
Montag, Mittwoch, Freitag
von 9.00 bis 12.00 Uhr und
Mittwoch von 14.00 bis 17.00
Uhr für HNO-ärztliche Unter-
suchungen geöffnet. Eine
Voranmeldung ist nicht not-
wendig.
Spezielle Tinnitusbehandlun-
gen werden Montag von 14.00
bis 17.00, Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 bis 13.00 Uhr,
nur nach Terminvereinbarung
(07235/63043), durchgeführt.

HNO-FACHARZT
DR. CLAUS DESPINEUX

Das AMS OÖ hat das Institut
Jaksch & Partner mit der
Evaluierung der Förderung von
Tagesmütterausbildungen be-
auftragt. 
Der Beruf der Tagesmutter und
ihre wertvolle Arbeit sind zwar
immer noch zu wenig bekannt.
Das Ergebnis der Studie zeigt
aber, dass die Kindeseltern, die
eine Tagesmutter für die
Betreuung ihrer Kinder in
Anspruch genommen haben,
zu einem enorm hohen Pro-
zentsatz von 95,71%  zufrieden
sind und die Tagesmutter
bedenkenlos weiterempfehlen
würden.
Die befragten Kindeseltern
ließen ihr Kind von der
Tagesmutter betreuen, um zu
67,7 % eine Arbeit/Ausbildung
aufzunehmen, zu 13% wegen
der guten Betreuung und der
günstigen Zeiten, bei 12% war
es die einzige mögliche Betreu-
ungseinrichtung, 2,9% fanden
keinen Platz in der Krabbel-
stube.

HOHE
AKZEPTANZ
FÜR   TAGES-
MÜTTER

Praxiseröffnung im Februar 2003

Ordinationszeiten: 
Montag  8.oo - 12.oo
Mittwoch   8.oo - 12.oo
Donnerstag   8.oo - 12.oo und 16.oo - 18.oo
Freitag  1o.oo - 15.oo

Telefonische Terminvereinbarung ab Jänner 2003 möglich!
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Veranstaltungskalender

Ärztedienst – 1. Quartal 2003

Mutterberatung – 1. Quartal 2003

17.01. Pensionistenverband
JJaahhrreessvveerrssaammmmlluunngg  
14:00 - GH Landerl

25.01. ÖVP-Frauen
KKiinnddeerrffaasscchhiinngg  mmiitt  CClloowwnn
WWiillllii  uunndd  BBaanndd  „„WWiiffff  JJaacckk““
14:00 - 16:30 - Kath. Pfarrsaal

26.01. Arbeitskreis „Ehe und
Familie“
SSppiieelleennaacchhmmiittttaagg
14:00 - Kath. Pfarrsaal 

23. 2. SSttaaddttsscchhiimmeeiisstteerrsscchhaafftteenn
11.00 Uhr - Sternstein
Nennungen bis 20. 2. an
Johann Tschernuth, 
Tel.: 07235/66537, E-Mail: 
tschernuth@ eduhi.at

25.- HS 1 und SHS 2
27. 02. SScchhüülleerreeiinnsscchhrreeiibbuunngg

08:15 – 11.30 und 14:00 - 16:00 
für beide Hauptschulen in
der HS 1

J A N U A R

F E B R U A R

27. 02. Pensionistenverband
FFaasscchhiinnggssvveerraannssttaallttuunngg
14:00 – GH Landerl

01.03. SVG Sektion Leichtathletik
AASSVVOOÖÖ--CCrroossss--
LLaannddeessmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn
Start: 13:00

01.03. Kinderfreunde
KKiinnddeerrffaasscchhiinngg  
GH Riepl

07.03. Naturfreunde
CChhiinnaa//PPaakkiissttaann:: DDeerr  WWeegg
wwaarr  ddaass  ZZiieell......
Diavortrag - Harry Reichhart
20:00 – Gusenhalle

07.03. Pensionistenverband
SSpprreecchhttaagg  ddeerr  PPVVAA
14:00 – GH Landerl

14. 03. Lehranstalt für Heilpäd.
Berufe und Fachschule für
Altendienste
TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr

30. - AAuusssstteelllluunngg  --  AA..  HHaaggeerr  
31. 03. „„WWaacchhsseenn,,  WWeerrddeenn  uunndd

HHeeiillwweerrddeenn““
30. 3. - 20:00 Vernissage
Seelsorgezentrum Treffling

01. 01. Dr. Schoßwohl
05. 01. Dr. Schöbl
06. 01. Dr. Konwalinka
12. 01. Dr. Weiß
19. 01. Dr. Eilmsteiner
26. 01. Dr. Plessl
UUrrllaauubbee::
01. - 06. 1. Dr. Plessl

Dr. Schuster
Dr. Kiblböck

07. - 12. 01. Dr. Schöbl

02. 02. Dr. Schuster
09. 02. Dr. Kiblböck
16. 02. Dr. Konwalinka
23. 02. Dr. Schöbl

UUrrllaauubbee::
17. 02. - 23. 02. Dr. Plessl, Dr. Weiß,

Dr. Kiblböck, 
Dr. Schosswohl

25. 02. - 16. 03. Dr. Konwalinka

02. 03. Dr. Schosswohl
09. 03. Dr. Weiß
16. 03. Dr. Plessl
23. 03. Dr. Eilmsteiner
30. 03. Dr. Kiblböck

UUrrllaauubbee::
25. 02. - 16. 03. Dr. Konwalinka
26. - 30. 03. Dr. Schuster

TTeelleeffoonnnnuummmmeerrnn  ddeerr  ÄÄrrzzttee:: DDrr..  EEiillmmsstteeiinneerr 0077223355//77111144--00 DDrr..  SScchhööbbll 0077223300//88000088
NNoottrruuffnnuummmmeerrnn:: DDrr..  KKiibbllbbööcckk 0077223300//77445511--00 DDrr..  SScchhoosssswwoohhll 0077223355//6633996622--00
ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt::  114411 DDrr..  KKoonnwwaalliinnkkaa 0077223355//6622221100 DDrr..  SScchhuusstteerr 0077223355//6633003399
RReettttuunngg::  114444 DDrr..  PPlleessssll  0077223355//6644333322--00 DDrr..  WWeeiißß 0077223355//5500660000--00

JJeewweeiillss  aamm  DDiieennssttaagg,,  0077..  0011..,,  2211..  0011..,,  0044..  0022..,,  1188..  0022..,,  0044..  0033..uunndd  1188..  33..  22000022,,
SSppaarrkkaasssseennppllaattzz  22

B A L L K A L E N D E R

10.01. JJuuggeennddbbaallll
20:00 –Kath. Pfarrsaal

11.01. GGaannzz  GGaallllii  ttaannzztt  ((SSPPÖÖ))
20:00 – Gusenhalle 

18.01. RRoosseennbbaallll  ((ÖÖVVPP))
20:00 – Gusenhalle

01.02. SSVVGG--MMaasskkeennbbaallll
19:00 – Gusenhalle

01.03. FFeeuueerrwweehhrrbbaallll
20:00 – Gusenhalle

01.03. PPAARRTTYY--TTIIMMEE
20:30 – Tennishalle

02.03. HHaauussbbaallll
18:00 – GH Riepl

M Ä R Z


